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WELT BÜHNE

1

Schaut her, wir sind's! Spielplan des Bonner Sommerthe;aters

ZUSAMMENGESTELLT VON GERD KARPE

«Gestörte Badefreuden»
(Eine Kanzlerkomödie - Orte der Handlung: Bonn am Rhein und Sankt Gilgen

am Wolfgangsee)

«Ein Sommernachtstrauma» oder «Wer andern in die Tasche greift»
(Eine Finanzposse ohne Musik)

«Die Mitte sind wir»
(Eine szenische Dokumentation von Heiner Geissler)

«Die Sprechstunde»
(Ein nicht heiteres Volksstück Inszenierung: Norbert Blüm)

«Küche und Karriere» oder «Der lange Weg der Rita S.»

(Ein Problemstück mit anschliessender Diskussion)

«Der Besserwisser»
(Schauspiel in mehreren Akten, aufgeführt vom Bayerischen Staatstheater)

«Ab nach Brüssel!»
(Ein Krimi, wie er in keinem Buch steht - Spielleitung: Martin Bangemann)

«Die Enkel»
(Ein Singspiel In den Hauptrollen die Herren Lafontaine und Engholm)

Die Freilichtbühne der Grünen spielt «Die Spaltung» - Austritt frei!
(Ein deutsches Lehrstück)

£a£az Quellenhof
Kur- und Golfhotel Haus allerersten Ranges
Ganzjährig geöffnet Pierre Barrelet, Dir.
Telefon (085) 9 01 11 Telex 855 897

Die ideale Kombination von Kur und Sport

Golf (18 holes) - Tennis - Wandern -
Fischen - Reiten - Gartengolf

Dienstag, 26. Juli, 20.30 Uhr; Podium der

Jungen: Klaviersolo-Konzert mit Lutz
Hönisch, München

ex

Olaf Pessler, Moderator von «RTL
plus«, wurde ziemlich persönlich:
«Der Weltwirtschaftsgipfel in
Toronto hat begonnen - eine ganz ernste

Sache, obwohl Helmut Kohl
dabeiist.» ks

Alle guten Dinge
New Yorks Gouverneur Marii
Cuomo aufdie Frage, warum er sich

nicht stärker für den demokratischen

Präsidentschaftskandidaten
Michael Dukakis einsetze: «Ich
unterstütze ihn. Ich unterstütze ihn.
Ich unterstütze ihn. So, jetzt habe

ich ihn dreimal unterstützt.» kai

Lustige Seefahrt?
Der Matrose Patrick James D'Alessandro

wurde aufseiner ersten Fahrt
so seekrank, dass er den Kapitän mit
Waffengewalt zwang, in Norfolk
(USA) an Land zu gehen: Jetzt sitzt
er im Gefängnis - wegen Meuterei!

ks

Dicke Post
¦

Da gegen seinen (im August
zurücktretenden) Chef Edwin Meese

wegen Korruption ermittelt wird,
trug ein Postbote des US-Justizministeriums

ein T-Shirt mit der
Aufschrift «Meese ist ein Schwein». Die
Botenstelle übrigens ist momentan
vakant kai

Immer die Kleinen
Der neue westdeutsche

Verteidigungsminister Rupert Scholz stellte

in Hamburg fest: «Wichtig ist der
Grundrechtsschutz des einzelnen.
Grundrechte der Soldaten dürfen
nie verletzt werden. Sie sind aber
auch äusserst selten.» -te

Offside
Nachdem die britische Regierung
und die Polizei nicht Herr über die
Fussballrowdies wurden, rät der
schottische Exinternationale Denis
Law: «Sperrt die Bastarde ein und
werft die Schlüssel weg.» -te
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